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Des Wettiibeis Ursache.
e ,,Haagsche Post« kommt noch einmal auf ihr« altes

Thema zurück, daß die Hauptursache aller gegenwärtigen Welt-
übel die unsinnige Furcht Frankreichs vor Deutschland sei.
Diese Furcht Frankreichs wirke auf bie Welt wie das sprich-
wörtliche Auftreten des Elefanten im S13111151"l‘lanlaben. Ueberall

in Europa unb Asien flögen die Scherben, und wenn Frank-
reich nicht bald zu Verstand käme, würde von der Welt nicht

viel übrig bleiben.

Bolschewistewvorstasz auf Teheratn

Amsterdam, 30. Juni. Die Streitkräfte Von Kutschik (Man,
bem Leiter der versischen Sowjetregierung, rücken von Rescht

in das Gebiet von Masanderan entlang der Südküste des
Kaspischen Meeres vor und haben Tunutupun erreicht. Jhre
Absicht ist, Teheran unter Umgehung der britifchen Stellung
von Kaswin zu erreichen. Rnsfische Bolschewisten halten Astara
besetzt.

»Dain Telegraph« erfährt, die Verhandlungen zwischen

der persischen unb ber Sowjetregierung über die Räumung des
persischen Gebietes seien vollkommen fehlgeschlagen

Die Spannung zwischen Schweden nnd

Fisinlatid.

‘30. Juni. Wie aus Stockholm gemeldetKopenhagen,
gt das schwedische Ministerium des AegngendieFrage

dergerichtlichen 23rfolgung der beiden aländifchenFührer zum
Gegenstand ernster Erwägungen gemacht. Als Ergebnis dieser
Erwägungen wurde gestern vom Ministerium des Aeusieren dem
sinnischen Gesandten in Stockholm eine Note überreicht, in ber
bie finnische Regierung aufgefordert wird, weitere Schritte
gegenüber den verhafteten Aländern aufzugeben und die Ver-
hafteten sreizugeben im Hinblick darauf, daß die Alandsfrage
jetzt vom Völkerbund gelöst werden soll. Der schwedische Ge-
schäftsträger in Helsingfors hat von der schwedischen Regierung
die Anweisung erhalten, vom finnischen Minister des Aeußeren
eine sofortige Antwort darauf zu verlangen, ob der Schritt der
schwedischeu Regierung finuischerseits Maßnahmen in entgegen-
kommender Richtung zur Folge haben wird.

Stockholm, Juni. Alle hiesigen Blätter bringen
augenscheinlich infpirierte Artikel, die den Abbruch der diplo-
matischen Beziehungen mit Finnlaud voraussagen.  

,,Mögliche« und „unmögliche“

Forderungen der «Entente.

Die Daily News, deren Haltung während des Krieges
die größte Anerkennung verdient und deren Leiter Gardiner
soeben nach einer Reise durch Deutschland Aufsätze veröffentlicht
hat, bie. sich durch ihre Unvoreingenommenheit vorteilhaft von

den meisten übrigen Berichten der auswärtigen Korrespondeuteu
in Deutschland abheben, erklären zu der Rede Fehrenbachs u. a.:
»Wenn der neue deutsche Reichskanzler aufrichtig entschlossen
ist, mit dem Geist an bie Probleme-, die sein Land berühren,
herauzntreten, den seine Rede im Reichstag atmete, dann ver-
spricht die Zukunft Deutschlands und Europas lichter zu
werben,- als es bisher den Anschein hatte. Jn einigen Punkten,
namentlich in der Entschädigungsfrage, fordern die Alliierten
Unmögliches Ja der Frage der Entwaffnuug verlangen sie
aber nichts Unmögliches;· sie werden voraussichtlich eher geneigt
sein, auf Deutschlands ehrliche Vorstellungen hinsichtlich der
Entschädigungssumme zu hören, wenn sie sich von Deutschlands
Ehrlichkeit hinsichtlich seines Entschlusses in der Entwaffnungs-
frage überzeugt haben.«

Eine Hetzrede Barthous in Prog.
Wien, 30. Juni. Nach Zeitungsmeldungen aus Prag

hielt der als Gast anwesende ehemalige französische Minister-
präsideut Barthen eine. Rede, in der er sagte, die Tfchechen
und Franzosen hätten denselben Feind. Er fuhr fort: »Wir
müßten uns bemühen, diesen Feind zu entwaffnen, damit er

nie wieder gegen uns einen Angriff unternehmen kann. Das-
ist«-das Interesse der gesamten Menschheit;«

Die zahl

der deutschen Kriegsgefangenen,

bie. sich noch in französischen Straflagern befinden und laut
Friedens-vertrag erst nach Verbüßung der Strafen heimgesandt
werben, beträgt noch 438. Die meisten sind in Avignon. Die
deutsche Regierung will in Spaa Schritte zu ihren Gunsten
unternehmen.

Umschwung in Oberschlefien.
Beuthen O.-S. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß

sich in ganz Oberschlesien langsam aber sicher ein Umschwung

in der Stimmung zugunsten Deutschlands herausgebildet hat.

   

 

 

Derzusammenbchides Bei-keins gegen DieMolnmugsnuthateinGut-c
Ungarti. wenn Wohnhäuser in AMBlMassiv errichtet

Wien, 30. Juni. Der Zusammisnbruch des Boykotts werben, wie dies in immer fieigenbem Um-
fange “im ganzen Reich geschieht AMBIgegen Ungarn sei unausbleiblich. Die Verhandlungen finden

lediglich aus Rücksichtnahme auf Oesterreich statt.

Ein sitidwestdeutscher Groszstaat.
Karlsruhe Wie berichtet wird, haben die Verhandlungen zwischen

Württemberg nnd Baden wegen der Vereinigung beider Länder noch zu

'keinem greifbare-n Ergebnis geführt. In Baden steht man einer

solchen Vereinigung ablehnend gegenüber, unb man hat die württem-

bergische Regierung auch nicht in Unkeuutnis darüber gelassen- Von

württembergischer Seite wird nun auch eine Einbeziehung von Hohen-

zollern, Hesscn nnd der baheriichen Pfalz erstrebt und damit die

Gründung eines siidwcsstdeutscbeu Großftaates. Veranlassung zu diesen

Bestrebungen gaben der tvii1«tte1nbergifcl,sen Regierung namentlich die

Entwicklung der Finanzen nnd die Bestrebungen der Franzosen, die

auf Errichtng eines Rheinbnudstaates abzielen.

Der mager; gegen die ,,xiriegsucrbrerhrr".
Hang, 29. Juni. Die alliierte Kommission besprach die

Schritte-, die unternommen werden müßten, um den Prozeß
gegen die von den Alliierten augeschuldigteu sogenannten Kriegs-
verbrecher vor dem Reichsgericht in Leipzig nicht unnötig hin-
ausschieben zu lassen.

3111111112111; nnd Gelt-erreiche yorltrieggschuldein
Wien, 30. Juni. Wie berichtet wird, ist im Staatsamt

für Finanzen auf diplomatischem Wege über Paris ein Bericht
über die Stellungnahme der französischen Regierungskreise
bezüglich der Regelung der österreichischen Vorkriegsschulden
in Frankreich eingegangen. Dieser Bericht ist derartig ungünstig,
daß die österreichischen Unterhiindler die Reise nach Paris nicht
antreten werden.

-40,00 Mk., Winterraps —,—, 
Steine (D. R.-P. nnd Weltvatente) köuncn
von jedermann in einfachster Weise auch un-

mittelbar an der Bauftelle aus überall vor-

handenen Rohstofseu titles-Sand KokssSchlacke,
Aschrzzust durch Stamvfen in den AMBI-

Formen hergestellt werden. Große Ersparnisse-!
Erbitten Sie die Druckfchrifteu der Firma
AMBl-Werie, Abt. llJQ :-35, Berlin-Johannisthal.

  

 

‑ I Fernsprecher 19.- l 36. Jahrg.

Die Polen haben sich durch ihre maßlose Agitation viele
Sympathien selbst bei ihren Freunden verscherzt.

Die ausgewiesenen Elsäsfer0
Die Zahl der aus Elsaß-Lothringen ausgewiesenen

Deutschen beträgt ungefähr 96000, darunter rund 29 000
Männer, 31000 Frauen und 36000 Kinder. Ministerial-
direktor Andrioux von der Abteilung des Jnnern in Straßburg
erklärte, daß vorläufig noch etwa 80000 Deutsche im Land
weilen dürften.

wünsche der Deutschssterreicher.
Wien, 28. Juni. Der Parlamentskorrespondenz zufolge

beschloß der Parteitag der nationaldemokratischen Partei ein-
stimmig, folgendes Telegramm an den Reichskanzler Fehrenbach
zu senden: Jm Zeichen des Anschlußgedankens stehend, ent-
bietet die Parteileitung der nationaldemokratischen Partei den
Brüdern im Deutschen Reiche herzlichsten Gruß. Die Heimkehr
ins Vaterhaus ist für uns Deutschösterreicher das Hauptziel
unserer Politik, in der Ueberzeugung, daß ein einziges Groß-
deutschland die einzige unb sicherste Gewähr für den Wieder-
aufbau unseres armen Vaterlandes bietet.

Krieg-müdigkeit.
Die ,,Times« meldet aus Warschau, daß dort ein Bericht

eingetroffen sei, der Völkerbuud beabsichtige, in der polnisch-
russifchen Frage zu internenieren. Dieser Schritt würde in
PolenmitFreuden begrüßt werde-it, da die übergroße" Mehrheit
der Bevölkerung den Frieden herbeisehne, wenn er auf ehren-
volle Weise erreichbar feig —-— Diese Friedenssehnsucht dürfte
wesentlich auf die jüngst von den Rassen bezogenen Prügel
zurückzuführen fein

Die türkische Antwort

Paris, 30. Juni. ,,Temps« berichtet, daß die Antwort
der türkifchen Friedensdelegation auf die Friedensvorschltige
40 Seiten umfasse. Die türkische Regierung erkenne die neu-
gegründeten Staaten wie Polen, Südslawien nnd die Tfchecho-
slowakei an, ferner als unabhängige Staaten Syrien, Meso-
potamien unb Palästan sowie Armenien und Hedschas und das
Protettorat Frankreichs über Tunis unb über Marokko. Die
türkische Regierung verzichtet auf alle Rechte unb Privilegien,
auf Lybien unb bie Inseln des Dodekanes. Sie erkennt das

 

Gedenltt der vertriebenen Zustandedeutschenl
Die Not der auslanddeutfchen Flüchtlinge hat ihren Höhepunkt

erreicht. Ob sie in Deutschland bleiben werden, oder ob sie wieder
hinausgehen sie rechnen auf unsere Hilfe. Alle-, die an bie
Zukuan des deutschen Volkes glauben, müssen mitwirken, daß die
Krläfte und Werte des Auslanddeutschtums der Heimat nicht verloren
ge ten

Vergeltet die Treue der auslauddeutschen Volksgenosseu durch
reichliche Gaben für die

1111ckwandererhilfex
Beiträge nimmt unsere Kämmereikafse entgegen.

Zobten am Berge-, den 28. Juni 1920.

Yer Magistrat

 

Warütpreise
Brcslqu, am 30. Juni l.920. Weizen (1919er Ernte)

45,00 Mk., Roggen (1919er Ernte) 40,00 Mk., Hafer (1919er
Ernte) im freien Verkehr —,—-—— Mk., Gerste (1919er Ernte)

Heu alt 42—-—46 Mk., neu
36——40 Mk., Laugstroh (Richt- nnd Flegeldrusch) 28—-32 Mk.,
Preszstroh18——22 Mk, Krummstroh 14—-18 Mk. Alles für
100 Kiilogr.

Breslau, 30. Juni, vorm. 101j211hr. Produktenbericht.
Am heutigen Markte war es mit Hafer etwas freundlicher
bestellt unb Preise leicht gebessert. Hülseufrüchte ruhig. Mee-
unb Grassaaten geschäftslos

 

Im richtigen Treffen passender

—;.;-...-.:. Flugengläser
liegt mein Grfolg

1111111111 Garai - 6111111111. Albrecht-treffe 4.

Zerbenutmaaiuug
Die Schuldienerinnenstelle an der katholischen Schule ist

· vom l. August b. zi. ab
zu besehen.

Entschädigung nach Vereinbarung
Bewerbungeu sind bis zum —15. Juli er. einzureichen.

Zobten am Berge, den 25. Juni 1920.

Yer Wagistrat

 

Wuchrer-kauf. ,
Sonntag, den 4. Juli b. J. findet der Mager-, Butter- und

——-Vollmilchverkauf statt:
vormittags von l/28uhr — BlitzUhr die Hausnnmmern 26 bis 50,

I s( n — : I Öl I 75'

- - 8 - »s-l,( 9 I - I 76 - 105,

- - lf4 9 s — 1', 9 s s I 1 I 250

Die Vollmilchemvfänget der Häuser 106 bis 210 erhalten bie Voll-
milch in der Zeit von 11 bis 12 Uhr.

Zobten am Berge, den 3. Juli 1920. Yer Magister-ed



englifche Protektorat über Aeghpten an, ferner die freie
Schiffahrt auf dem Sueztanal, die englisch-ägyptische Ver-
waltung über den Sudan unddie Annexion von Ehpern an
England. Die Türkei verzichtet auf ihre- Rechte auf die großen
Inseln im Aegäischen Meer. Um die Sicherheit Konstantinopels
zu gewährleisten, verlangt die türkische Regierung u. a. die Ve-
grenzung der Zahl der ausländischen Kriegsschiffe, .sie verlangt

-feruer, daß Ost-Thrazien in den Grenzen, die es vor dem
Kriege hatte, unter türkischer Oberherrschaft verbleibe und daß
Smhrna unb bie angrenzenden Gebiete von den griechischen
Truppen eräumt werden. Sie will aber zugestehen, daß drei
Jahre hin urch Truppen der alliierten Großmächte diese Gegend
besehen. Maßregeln zum Schutze der Minderheiten ist die
türkische Regierung anzuerkennen bereit.

Abstimmung in Obersehlefien im
Oktober-?

—Geuf, 29. Juni. Der alliierte Rat hat die Volksab-
stimmnng in den oberschlesischen Absiimmungsgebieten auf die
zweite Oktoberwoche festgesetzt.

valona von den Albaniern erstiirmt.
Velgrad, 30. Juni. Die Albanier haben Valoua erstürmt

unb bie ganze italienische Garnison gefangen genommen.

Die Auflösung der Hicherhritanolizei non
Deutschland abgelehnt.

Aus Berlin wird gemeldet: Deutschland lehnt die ge-
forderte Anflösung der Sicherheitspolizei als unmöglich ab unb
beantragt die Besprechungen der Angelegenheit in Span.

Innre-tun van zrulfripschnnterun«.Z
Paris, 30. Juni. Jn der Finauzkammer erklärte gestern

der französische Kolouialmiuister Sarraut aus eine Anfrage,
daß die Regierung das Mandat über Kameruu in eine
Annexion zu verwandeln gedeute.

Born pommerschen „Sanbarbeiterureib.
Belgard, 30. Juni. Bei dem im Kreise Belgard aus-

gebrochenen Landarbeiterstreit kam es gestern abend in Groß-
Tychow zu schweren Ausschreitungen, bei denen der Partei-
fekretär Passargo schwer verletzt wurde. Eine Schwadron
Belgarder Husaren ist inzwischen nach Groß-Tychow abgerückt.

. zßrasfin isoliert.
Ehrlstiania, 30. Juni. Ein veröffentlichter Moskauer

Funkspruch klagt, daß die Verbindung zwischen Kraffin und
der Sowjetregierung so unzureichend sei, daß alle Verhandlungen
unmöglich gemacht würden. Die britische Regierung habe
Krassin isoliert und verhindere eine befriedigende Verständigung
und Fühluugnahme mit der Sowjetregierung. Diese könne
unter diesen Umständen unmöglich eine Entscheidung gegenüber
den englischenGläubigern treffen. Daher seien alle Beschlüsse
vertagt worden-, bis die Sowjetregierung wieder mit Krasfin
korrespondieren könne. -

Der Verzicht auf den Kaiserprozesz.
London, 28. Juni. Jm Unterhause sagte Lloyd George auf eine

Ausrage über das kommende Leipziger Verfahren gegen die der Kriegs-

verbrechen Beschuldigten, ein alliierter Ausschuß erwäge augenblicklich

Schritte, um ficherzustellen, daß das Verfahren nicht ungehörig hinaus-
gezögert werde. Das Nichtzuftandelommen des Kaiserprozesses bedeute

keine Pflichtversänmuis der englischen Regierung, da der Kaiser nicht

erreichbar sei. Er glaube nicht, daß der Kaiser weiteres Blutvergießen

wert sei.
Bottontleh fragte, ob Llohd George tatsächlich glaube, daß die

Aufrechterhaltung der Auslieferungssorderung zu Blntvergießen führen

würde. Llohd George erwiderte: Holland hat es abgelehnt und es
gibt nur einen Weg, um ein Land zu zwingen.

Auf eine Bemerkung, daß die Auslieferung des vormaligen
Kaisers auf jeder Wählerversammluug in England ausdrücklich ver-

sprochen worden fei, entgegnete Lloyd George, es sei nicht ver-

sprochen worden, die Auslieferung des Kaisers zu erzwingen, wenn er

sich in den Händen einer neutralen Macht befinde, die die Auslieferung

ablehne.· -

Lebensmitteln-trüben in ciibeck.
Lübeck, 30. Juni. Hier brachen schwere Unruheu aus,

nachdem die Obst- und Gemüsehändler gezwungen worden
waren, ihre Waren zu billigeren Preisen herzugeben.
Plündernde Mengen durchzogen die Straßen. Sie hatten es
namentlich auf Warenhäufer und Schuhwarengefchäfte abge-
sehen, wobei viel geraubt wurde. Die Sicherheitspolizei schoß,
worauf die Menge das Feuer erwiderte. Bisher steht fest,
daß zwei Sicherheitsbeamte erheblich verwundet wurden. Aus
der Menge sollen verschiedene Personen getroffen worden fein.
Die Unruhen dauern an.

Der preissturz in Rotterdanr.
Rotterdam, 29. Juni. Dem ,,Courant« zufolge find die

Notierungen für alle Kolonialwerte in Rotterdam immer noch
im Fallen. Seit dem 1. Juni ist Kaffee bis 25 Proz»
Kolonialzucker bis 12 und Kakao bis 35 Proz. an ber Rotter-
damer Warenbörfe gefallen.

globales unb Yrovinzietles
Zobten am Berge, den 2. Juli.

—- MännersGefang-Perein Zobten. Der hiesige Männer-
GesangsBerein hatte seinerzeit den Beschluß gefaßt, zur bleibenden

Erinnerung an die aus seiner Mitte gefallenen Helden eine Ehren-

tafel au itiften. ZU diesem Zwecke erwarb der Verein ein Kunst-
blatt, auf welches die Namen der Saugesbrüder verzeichnet

werden sollten. Die Ausführung derselben übernahm in liebens.
würdigster Bereitwilligkeit Herr Professor Wilhelm Krause an der
Kunstgewerbeschule zu Breslau Nach seinen Angaben wurde die

 

  

Eintragung der Namen unserer Helden: Maler Oskar Bürgelt,
Lehrer Joseph Gebauer, Photograph Erich Bräner und Tischler-
meister Joseph Welz in ornamentaler Schrift künstlerisch durch
Kriegsverletzteu Herrn Erich Hoffmann, Schüler der Kunstgewerbe-
schule, vollzogen. Jn einen recht geschmaclvollen nnd würdigen

Rahmen gebracht, wurde die Ehrentafel am vergangenen Dienstag,
den 29. Juni durch den Vorsitzenden Herrn Kämmerer Kraeßig

dem M.-G··.V übergeben, wobei der Chor: »Für unsi« zum Vor-
trag gebracht wurde. Die Ehrentafel, die nun als erhebender

Schmuck das Uebungszimmer des Vereins ziert, dürfte ein
bleibendes Zeichen nieverlöschender Dankes-schuld und treuen Ge-

deukens für das Opfer der gefalleneu Sangesbrüder fein, wodurch

sich der M.-G.-V. wohl selbst auch in edelster Weise ehrte.

—- Eber Turnvereiu Salaten am Berge e. V. veranstaltete
am letzten Sonntage des Monats Juni auf bem Turnplatze sein

Sommeranturueu. Der erste Turnwart, Herr Lehrer Paul, wies
in einigen einleitenden Worten auf die Bedeutung dieser Ein-

richtung, die dem Turner wie dem Publikum Möglichkeit geben

soll, die Fortschritte turnerischer Leistungen des Vereins und

seiner Mitglieder bei einem Sommerabturnen, das im Herbst

stattfinden wird, mit den heutigen zu vergleichen. Es wurden
Freiübuugen veranstaltet und an Geräten getarnt. Jm ganzen
war es ein herzerfrischendes Bild, das sich dem Beschauer bot.

Zu wünschen wäre nur eine noch Viel zahlreichere Teilnahme der
Jugend und älterer noch turnfähiger Einwohner-. sNach einem

Wettlauf über 200 m schloß Herr Paul mit einem Hinweis auf
die Wichtigkeit des Turnens die Veranstaltung

— Elektrischcs Licht. Schon vor einigen Jahren bestand der
S‚Elan, unsere Stadt mit elektrischem Licht bezw. Kraft zu ver-

sorgen. Jnfolge des ausgebrochenen Krieges wurde die Ausführung

dieses Projektes für später verschoben. In diesem Jahre nahm

man die hierzu nötigen Arbeiten in Angriff und find dieselben so

weit gediehen, daß es der das hiesige Ortsnetz ausbauenden Eisen-

bahnbausGesellschaft Becker 81 Co. in Striegau gelungen ist, am

vergangenen Mittwoch abends vorläufig einige Konsumenten mit

elektrischem Licht zu versorgen. Der Anschluß der übrigen Häuser

an das Ortsnetz wird wohl demnächst durchgeführt fein. Hiermit

dürfte ein lang gehegter Wunsch der Zobtener Einwohner in

Erfüllung gehen.

— Jn der Kirche auf dem Zobtenberge wird am
Sonntag, den 4. Juli cr. das Fest Mariä Heimfuchung
feierlich begangen. Um 10 Uhr vormittags ist Predigt und
Hochamt. Nachmittags 2 Uhr findet ein Wohltätigkeitskouzert
zum Besten der Bergkirche statt.

— Die Müller-Jnuung Zobten am Berge hielt am letzten

Mittwoch mittags 1 Uhr im Gasthofe »Zum goldenen Kreuz-« hier

ihre Generalversammlung ab, die von Herrn Oberweister Gimmler-

Loraukwitz eröffnet und geleitet wurde. 25 Mitglieder waren zu
der Sitzung erschienen und galt es, nochmals Beschluß zu fassen

über Reorganifation in eine Zwangs-Jnnung. Die Anwesenden
beschlossen einstimmig, die bisherige freie Vereinigung in eine
Zwangs-Jnnung für das Müllergewerbe umzuwandeln. Zu dem

bereits bestehenden Bezirk sollen evtl. die Ortschaften des Kreises

Nimbtfch, sowie die Orte Kreiselwitz, Krieblowitz, Tinz, Domslau,
Rothsürben, Wangern, Prisfelwitz, Merzdorf, Jackschönau, Mettkau
und Stradau angeschlossen werben. Die Tagesordnung war
erledigt und fand somit die Generalversammlung ihr Ende.

«- Durchgegaugcues Gespann. Heute gegen 91/2 Uhr vor-
mittags passierte der Kutscher August-Kirschke, bei Herrn Erh-
scholtiseibesibek Jerchel in Thomttz in·Dcenften, bie' hiesige
Strehlcnerstraße· Bei Herrn Schneidermeister Baerhold hierselvst,
wo St. eine Dienstleistung zu verrichten hatte, stieg er vom

Wagen. In diesem Moment scheuten die Pferde und·rasten diese
die Strehlener- nnd die Schweidniherstraße in der Richtung nach
Rvgnil entlang. Am Pilz’schett Geschäft zertrümmert-te das Gespann
eine 2‘lz m lange nnd 60 cm breite Nellamescheibe und außerdem
die Ladentürscheibe des Kirchuer’schen Putzgefchäfteg, im Werte
von zusammen über 1000 Mk. Herr Kaufmann Otto Pilz, ber

mit seinem Rade dem Gespann uachfuhr, holte dasselbe kurz
Vor Rogau ein, brachte dieses zum Sieben und übergab es
seinem Führen der sich inzwischen von dem Schrecken erholt hatte.
Ein glücklicher Zufall war es, daß Menschen hierbei nicht zu
Schaden gekommen sind.

-—— illieifteruriifung. Stellmacher Gustav Anders aus
Mettkau hat kürzlich vor der Handwerkslammer in Breslau
die Meisterprüfung bestanden.

— Schwindler. Der frühere Artift Paul Krüger,« angeblich
in Berlin wohnhaft, hatte sich vor kurzer Zeit in Striegelmühle
und Prschiedrowitz als Sommerfrischler aufgehalten, um vermutlich
größere Schiebergeschäfte zu betreiben. Bei dieser Gelegenheit
machte sich K» der sich auch im vorigen Jahre in Jordansmühl
aufgehalten haben soll, mit dem Gasthofbesitzer und Handelsmann
Herrn Josef Schmidt in Klein-Kniegnitz bekannt, unt demselben
ein Gespann Pferde abzukaufeu. Damit das Geschaft zustande
käme, schwindelte K. dem Sch. vor, eine Probefahrt mit bem Ge-
spann zu unternehmen und dieselbe bis Breslau auszudehnen, da
er dortselbst dringend zu tun hätte. Sch» der dem K. von vorn-
herein nicht zumutete, daß er die beiden Pferde im Werte von
16000 Mk. taufen konnte, willigte doch ein, unb so fuhr K. mit dem
Gespann am Dienstag, den 29. Juni cr. angeblich nach Breslau.
Seit diesem Tage ist er verschwunden und hat man von· ihm bis
jetzt nichts mehr gehört. Jn Prfchcedrowitz wurden von ihm noch
einige Leute geprellt. Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß K.
nicht nach Breslau, sondern nach einer anderen Richtung fuhr
und die Pferde-, 2 Füchse, verkauft hat oder zu verlaufen sucht.
Von den Pferden, die je 1,70 m groß sind, ist das eine ? Jahre
alt und ohne Abzeichen und das andere 10 Jahre alt und mit einem
Stern versehen; letzteres lahmt auch noch vorn. Die Verfolgung
des K. wurde alsbald in die Wege geleitet. Derselbe ist bei
Auffindung festzuhalten und sind ihm hierbei die»Pferde abzu-
nehmen. Es scheint auch nicht ausgeschloser zu fein, daß dieser
in Begleitung seiner Frau sich einen falschen Namen beigelegt hat.

—-— Oberschlcfien — unser Land! (Sanfter unb Heiteree
aus Oberschlesien von Hans Rößler. So lautet der Titel
eines feinen Büchleins, das zu rechter Zeit erschienen ist. Nur
noch eine kurze Zeitspanne trennt uns von- dem großen Tage,
an dem die Entscheidung fallen muß, ob unser liebes Ober-
schlesten für immer uns verloren sein soll. Das darf natürlich
nicht geschehen- Seher Deutsche weiß, was damit für uns
alle auf bem Spiele liebt; unb wenn er es nicht wissen sollte,
dann muß ihm die Wahrheit immer von neuem eingehämmert
werden: Oberschlesien ist und bleibt deutsch! Sonst stürzt
dnb morfche beutfche Haus vollends zusammen. Auch das
vorliegende neue Buch unseres geschätzten Heimatdichters Hans Rößler hat sich die Aufgabe gestellt, mit Ernst und Humor

in feinem echt poetiscbem Gewande uns Schlesiern zu zeigen,
was wir an sunserm Oberschlesieu und an den biedern Ober-
schlesiern verlieren würden. Darum wäre zu wünschen, daß
das liebenswürdige und tapfere Büchlein zu Hunderttausenden
hinauszöge, damit es die Herzen nicht nur warm, sondern
glühend heiß mache, daß fie, wenn die Entscheidungsstunde
naht, restlos hineilen, um den Feinden zu erklären : -O.-S. ist
und bleibt deutsch. Wegen dieser seiner heiligen Sendung be-
grüßen wir den tapferen Streiter und wünschen ihm von
Herzen nicht nur die weiteste Verbreitung, sondern auch einen
vollen Erfolg!

Bögendorf, 1. Juli. Am letzten Montag abends schlug der Blitz,
ohne zu zünden, in den Turm der katholischen Kirche hier. Der Turm-

sowie der Dachstuhl der Kirche wurden schwer beschädigt. Die Schindelu
lagen teilweise weit verstreut auf den Feldern umher. Der Schaden
beläuft sich auf mehrere tausend Mart.

Breslan, 1. Juli. (Hauptversammlung des Gustav-
Adolf-Vereins.) Am 21. Juni cr. fand hier in der
Christophoritirche die Hauptverfammlung der Zweigvereine des
Schlesischen Hauptvereins der Gustav-Adolf-Stiftung statt, zu
der von den 119 Zweigvereinen 79 ihre Vertreter entsandt
hatten. Die Not der evangelischen Auslanddeutschen, die Für-
sorge der Auswanderer, die Pflege der evangelischen Gemeinden
in den abgetretenen Gebieten und in der heimatlichen Diaspora
drfordern die tätiglie Teilnahme und Hilseleistung aller derer-
eeuen deutsches Volkstum und evangelischer Glaube die
wertvollsten Güter ihres Lebens sind. Die Versammlung
bestimmte 6702 um. der deutschen Ostlandnot, 1412 Mk.
laufende Unterstützungen an schlesische Gemeinden, vor allem
in Oberschlesien und 58 000 Mk. an einmaligen Unterstützungen-
Am Abend hielt Generalsuperintendent D. Bernewitz, früher
in Kurland, einen erschütternden Vortrag.

Breslau, 1. Juli. Jn der Nacht zum letzten Sonntag
war ein Taxmneterführer mit seiner in einem Gasthof auf der
Siebenhufenerstraße weilenden Ehefrau in Streit geraten. Der
Mann tobte wie ein Wilder, zertrümmerte Fenster und Lampen
und als Beamte der Sicherheitspolizei auf Anruf erschienen,
schoß er auf die Beamten, als sie die Treppe heraufkamen und
traf einen Beamten in den Arm. Es wurde Verstärkung
herbeigeholt und man fand den Erregten noch immer mit der
Waffe in der Hand vor, überwältigte ihn und nahm ihn fest.-
—- Vou einem Kräuterwagen umgefahren wurde am 26. Juni,
vormittags 71/2 Uhr auf der Schwertstraße der Handlungs-
gehilfe (Erich Laske von Hildebrandstraße 6. Er erlitt anscheinend
Bruch des rechten Kniegelenks und mußte von Samaritern der
Feuerwehr im Auto nach dem slillerheiligenaöofvital geschafft
werden. Das Fahrrad des Verunglückten wurde auch beschädigt.
Der Kiäuterwagen trug die Aufschrlft Paul Weiß und war
mit einem Schimmel bespannt.

Brieg, 1. Juli. Das in Pamvib bei Frau Schmidt in Stellung

befindliche Dienstmädchen Marie Eichuer aus Schobergrund, Kreis

Reichenbach, wurde von ihrem Liebhaber-, dem Stellmacher Paul Veser
ans Gerlachsdorf, durch mehrere Revolverfchüsse schwer verlegt. Der

Täter hat sich dann selbst erfcboffen. Die Eichnerwurde in die
städtische Krankenansialt nach Brieg geschafft.

Loreuzlterg, 1. Juli. Bei dem Gewitter, das in der
Nacht von Montag zu Dienstag sich in hiesiger Gegend entlud
und von schweren Schlägen begleitet war, schlug ein Blitz in
unsere Kirche, beschädigte das Dach des Turmes und riß ein
größeres Loch in die Decke über der Orgel. Auch sonst fand
man Befchädigungen an den Seitenwänden der Sakristei-.
Von einer Seitentür wurde ein größerer Splitter abgerissen
und auf die gegenüberliegende Sitzreihe geschleudert Gezündet
hat der Blitz nicht.

« Dittersbach, 1. Juli. Am vergangenen Montag benutzte
der Architekt Wilhelm Gäbel aus Breslau den Weg unterhalb
der Kolbebaude nach Neuhain vom Bahnhof Dittersbach aus
kommend. Am Zickzackwege sprang ein Mann aus dem Walde
hervor, der G. am Halse faßte nnd ihn sofort mit einem
Revolver niederstreckte. (Säbel wurde darauf völlig ausge-
plündert. Der Räuber und ein Helfershelfer nahmen ihm
seine Altentasche mit slitten, Revolver, Geldtasche, Armband
mit Uhr und andere Gegenstände ab. Als G. zur Besinnung
kam, fah er zwei Männer den Zickzackweg hinaufrennen. Beide
dürften zirka 20 bis 23 Jahre alt fein. Einer trug einen
feldgrauen Anzug mit feldgrauer Mütze, der zweite einen Bibli-
anzug mit Hut. G. liegt schwer verletzt bei seinen Verwandten
in Neuhain. ·

Hahn-un 1. Juli.» Der einzige Sohn des Besitzers
Häring in Alzenau im hiesigen Kreise hat sich aus feiner
elterlichen Wohnung entfernt. An demselben Tage ist auch
dessen Geliebte, ein Fräulein Jrene Quellmalz aus Liegnitz,
verschwunden. Nach Aeußerungen und zurückgelassenen Vriefen
von beiden ist zu vermuten, daß die jungen Leute gemeinschaftlich
den Tod gesucht haben, zumal· die Eltern des Mädchens mit
einer ehelichen Verbindung der beiden nicht einverstanden
waren.
  

Kirchliche und Vereins- Nachrichten der katb. Pfarr-
genieinde in Zobten.

gemieteten 4. Juli 1920 (6. Sonntag n'. Pfgst.) Vorm. 7 Uhr:
hlg. Messe, 9 Uhr: Predigt und Hochamt. Nachm. 2 Uhr: Rosen-
kranzandacht und hlg. Segen. Versammlung der Mitglieder des
Rosenlranzs und Franz Xav.-Ver. wegen des Schützenfesies erst am
nächsten Sonntage. Heute Monatslommunion des Männer-Aposte-
lates, Danktommunion der aus dem Kriege, bes. aus der Gefangen-
schaft Heimgekehrten. Gleichzeitig auch Generaltommunion des
Gesellenvereins und Jugendbnndes für Jünglinge. Die Mitglieder
des Gesellenpereins werden gebeten, sich in die Nähe der Fahne zu
feiern. Abzetchen anlegen! _

gaochentagß früh l/‘7 Uhr: hl. Messe.

Gelegenheit zur BL. gleicht täglich vor der bl. Messe und
Sonnabend von nachm. 4 Uhr ab.

gonntag, 4. Juli, nachm. 12'l4 Uhr: Sammeln des Gesellen-
vereine am Pfarrhause zur Teilnahme am Schützenauszuge Ab- zeichen anlegen l



Kirchliche nnd Vereins- Nachrichten der evangel. Kirch-
gcmeinde Zobten am Berge.

sonntag, 4. Juli (5. nach Tiinitatis), 1301.111 011m:
gottcäbienli.‘ Nachm.211hr:Kiiidergottesdienst.
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äungfrauenncrein. Sonntag, Juli,
sanimluna. _
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Wagermiketiliarten
Hat-nahend, den 3.31116 1920,

vorrnittagiz von 8—11112 Abt-«

erfolgt im Sitzunggfaal des liathauses die Ausgabe der M exact-milch-
karten.

Zobten am Berge, den 28. Juni 1920.
Y——————e-—rWagistrat

FREESE

Telefon I72

Montag, 5. Juli, abends Ver-

 

  

 
 

Kostüme in schwarz, marine, farbig

Damenhosen aus Ia Linon, weit geschnitten

HEFEEBHFEEEEEEEEEBEEEEÆÆEHLHB
UOQQHOLQOLTQHQQLLLHOZ,

Uns wurde heute ein gesundes, THE

k1giftiges Mädel geboren, welches «

Hildegunde heissen Soll. IHIoeherfreut

zehen dieses an

Greussen i. Thür.‚ den 30. Juni1920

Arthur Heinrich und Frau-
Lies, geb. Herfurth.
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genanntmarhnng
Hiermit gebe ich bekannt, daß ich als

Notar
hierher versetzt und zur Wertsteanwaltfcljaft bei
dem 3111111- und Anrtøgeriajt gichiueidnilz zuge-
lassen bin.

Mein Büro befindet sich einstweilen

W Margaretenplalx 1.), I.

Lange, zierlitgmnvall und holen
Sehweidnitz.

P
M
B
-
C
O
L
E
-

s l

 

11—-————“...—

 

 

 

 

  
   

   

 

   · Plomben,

Zahncperation.
Sprechstunden täglich,

auch Sonntags.

Dentist,
lobten am Berge,
Reichenbacherstrasse l2?

im Hause der verw. Frau «

Sattlermeister G o m i l l e.

\.

liegen iede Uncht im Gnnfiem und Kühnerstall des

Domininms Bnnlnvitz
Zahnersalz- PlumbenflnIII-Ists Nacht

its-verschwinden alle Ratten durch

‚Hermann schmal-TRo1ligeüifiiätte.
solltet-, strsseltleneistk 32 Für Gel lliiizsel u. Haustiere unschädl.

(weisses Rose). Dosen n Mk. 10,00, 200011 40,00.

Illluo Pulle. 28 lehre am Platze.

 

 

  

 Chemisehe fKabrik Intuition-an Z
.GemoH.

  

gßefinnntmadjnng.
Die Nutzung 5er Eöstöäume auf dem städtischen

Grundstucti Ziergstralsxe 139 Gr. Blitze-) wird

Montag, dcn 5. d. 311111., norm. 11 Wir
an Ort nnd Stelle meistbietend verpachtet

Zobten am Verge, den 2. Juli 1020.
Yer geiagistrat
 

Fiohkenverliaut
Montag. den-ZJuli d. 3.,
vormittag-. von C) 151;; 12 Zlclår

erfolgt auf dem Loaerplatz der Gasanlialt hier der Verkauf von
Kohlen Preis vro LFentuer 10 Mk- Die Bescheiniaungen zum Be-
zllllc der Kohlen sind gegen Verlegung der neuen Kohlenkarten vor-
mittags im Magistiatåbliro abzuliolein Beteilt werden nur die Jn-
haber von Kohlenkarten mit einem Gesamtbedarf von 50, 57 und
64 Zie. Inhaber gewerblicher Kohlenkarteu und Gespannhalter werden
nicht beliefert.

Zobten am Berge-, den 1. Juli 1920.
Yer gaagiflraf  

JBIEILJHIIIIEIEIEBEBLIEIEÆIEBTEHEEETBIEIEBIEBIIEBILIE

Siebert & “einer! (; m b H
Schweldnitz, Burgstrasse „|2

- THE-W die es

vorteilhafte Inneleksnnnelisle in inneren onst Manne snrlierlen Lagng »
Kostümröcke in Halbwelle,

1 WM312”MISG  

Frotte, Dirndl-Kleider . . . .

Spezial-Angebot:
Damenhemden aus Ia Linon, weit geschnitten 37.50 Künstler- Gardinen

.· 3450 3teilig .

  

250, 190, 1150, 135.——

Fenster 145,128—

LTRRHLÆEEEEEEEHEEÆÆEEBf"

Rennnnlmackinnn
Der Stadt wurden vom Kreise 15 Paar Kinderstiefel und

3 Paar Bursclienstiefel überwiesen

Es handelt sich um Neuschuhwerk aus AltinateriaL Das
Schnhwerk ist ans Altleder hergestellt, das durch Oertienneik
von unbrauchbarem Militärschllhwekk UUd lbrem Ursprünalicbeit
Zweck nicht mehr zufühibaren Heeresausrüstnngsqemnständen
gewonnen wird-
ft Anträge ans Zuweisung sind im hiesigen Manistratgluiro 2,11

ellen.

Zobten am Berge, den 2. Juli 1920.

Yes-« Zeiagistrat

 « -—.- -.-«--·.-W

giefiannfmadjnng.
3nnntnn, den 4. Juli 1020

ist der Gewerbebetrieb für alle offene Handelsgeschäfte in der Zeit
von 7 Bis »cEll-« glclår vormittag-:- und von l lYlör vor-
mittags Bir- O th nachmittaqs gestattet.

Zobten am Berge, den 2. Juli 1920.
Yie Yokizeiverwactung

M nieiW
Zum Berger

Telefon I72

 

 

 

3mmtug,den 4. gian cr.:
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l'LJ Es ladet ergebenft ein
H Julius ‘Veigmann.
H Anfang nachm. 4 31151:.
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2200, 1800, 900, 650, 450, 375, 115.—— Voile, Bastseide, Seide und reiner « -» _ ..
Kostüme in Wolle, Seide, Bastseide Wolle. . . . 45o, 350, 225, 125, 35.U—-— Wmämusen ""d Schurz?“ « » ä Und -®nhnlieren
und Frotte Blasen in Batist,.V0ile, Seide, Voile- 481 45: ‘50, 26-50 _ m Und am?“ dem Hause

Damenmäntel 1100, 875, 650, 450, 300.-—— Ninon, Trikot, weise, schwarz, » Kintlerkleidchen in Voile, Neigenne, H empfiehlt sich V
Frauen-Mäntel und Jacken in Alpacca, farbig . . 300, 250, 175, 90, 110, 22.-— Wolle und Seide I'LJ EI' b

Taffet, Eolienne, Moire, schwarz Fert. Kleider in Voile‚ISeide‚ Trikot, 350 195 1% 90 65 28 __ H SIsäl efh lflelz,
und farbig 900, 650, 575, 450,290.———- Wolle‚v.einfachst.Strassen-b.zum .. " ’ « ’ « ’ 7 « H- JMWMkMchMtII Mr 7'i_

Strickjacken in Seide, Wolle und elegant.Gesellschaftsgenrein enor— Knabenanmge, Blusen und Hosen aus llLi NB Reize lief») VOVVcrktg
F113118011 . ‑ —525- 490, 325, 250, 125.——- mer Wahl1500,1111o,81111,111111‚450,22.3, 95.—--- Waschstoffen150, 125, 90, 46,50, 26.50 "-lenlong-Essenz

alkoholhaltige Ware
pr. th M. 18.——Naebn. exkl. Verp.
u. Porto, sowie alle and Thüring
Hausm Verl. Sie gratis Preisliste.

i lltto Hamm, shem.-.nharm Prän.
Penia Sa.   
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E, D E 3 LA U z [3 Polsterwaren
Gartenffraße 63 2 streig 301156 Preise.

skkij Manns-Hans
[13,. .

.j.« . . {i} I

lBreslagm st]
« li; Gartenstrasse l IHJ

Harmcmum [1393m Seinenpuatz. H

N leneta eren '“bääge‘ga‘i’ää‘uu
o g Mai-«- Ihnener

empfiehlt
Piano-

H. Dillrich, fabrik,
sc hweidnitz,

Striegauerstraesc 5.

cliölt= finffee
frisch einqetrofffen

i111 Potifitiireugeschiift

eilt-einsieht Endlich
33111131

Hafen - Mehl
        
 

      l gebiauchen bei Regel—
'Störnngen 11.Stockunrr1n
mein wirksames Mittel, Si(hei

wirkend, vollkommen un— ohne älnqugc
Ischi‘ullich, Garantie. Er- » -—— ‚
folg in 3 bis 4 Tagen. wieder eingetroffen.
Wenden Sie sich vertrauens-
voll an Martha Bengel-,
Hamburg 22, Marsch-
nerstr. 22, ptr. Teilen
Sie mir mit, wie lange Sie
zu klagen haben. —- Auch
Sie werden mir dankbar
sein. -—— Diskreler Versand.

Erich innen-cle-

1 Gurte-isten
fann sich mclbrn bei

Jugenicnr Vogler.
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Kognak-Verfchnitt
Rum-Verfchnitt

 

   

» Alten Korn-Verfchnitt Lin
Tischbranntwein
Sherry-Brandy

Pfefferiiiünze (alt«oholfrei) 1h
als Erfrischungsgetriinl

Orangiel und Glühtrank
sowie

‚ Wioselwein
Roten Tifchwein
und Deffertwein

empfiehlt

Theodor WOHT
Zenit-ration-

I-010-0100101010010-010-

Ein fast neues

YamemJahrrad
mit Eummisereifung steht zum Verkauf.
Wo? sagt die Geschäftsstelle dieses Bands-

Geschlechtskrankekt
ONUsche Hilfe durch giftfreie Eurem -

Harnröhreuleidem W“suchveraltet Ausfluß Hei-um kurz-
Frist ohne Höllenstein u. scharfe Einspritznnaen

Syphilis,f3nwohnellBTfsftdrung ohneS morgen, 621111211,-‘jmeg.

schwäche, ohn:llärrusssam

{über und chinerszhafte Ein pritznngeu
Kur 33 fäberni'cneg3 defckdrei Leiden ist eine aus«

örnn r e ro ure er i
reichen ärgtI-iciwnl‘Gut-achten und g b d) ) schienen m t anal-

" sendung geg bis:mm u.
Eintmünden freiwilligen Dankschrciben Meheilter. Zu- T.
peer ln verschloss. Doppelbrief ohne Ausdruck durch

Spezialarzt Dr..- 1021m eser G. 77
Potsdamer Sir.mm1; Sprerhzeit 9—-U 2-41, Sonntags 10sii Uhr.

Genaue Angabe d. 23:1th reimt:1:1., damitb ri tge Broschüre gesandt werdn kamt-II

Mild, Geflügel
nnd Glitt

lauft zu höchsten Preisen

Alfred Herzig,
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Ein Gebund

Schlnfiel
verloren werben. Abzu-
geben gegen

50 Mark Finderlohn  in der Geschäftsstelle d. Bl. sollt-m Bergstrasze 114.
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Blusen, Voile und Seide, weiss und farbig,

seien-rs
29 » Farbige Heneschäireen W
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P11 ise! essen.4
Weissgesiickte Veiles u. Batiste,

 

24."23.”
 

 

63.—”, 41.——- Latz, wasche-chr- 36.75, 32,75 Mtr. 39.50, 34.75

Damenmänlel, Max-s smka 97 —- farbige Tränen-samtnen 39»- Farbige Waschmnsseline s» 9 »
»Es-, 135,—- s gute Qualitäten, 45. ‚.445U reicher Musterauswahl, Mtr. 21.——, 19.50 -

Back'ischmäntely .gUt, trag-bäte Stofte, 88.--- weilte FänflEISEhürzen mit, 32 Messeaflruck für Kleider und Blusen, 17 35

15 ‚.112— und ohne Träger 38.75, 36.75 s Mtr. 24.50 I

 

K085ümey gute Stoffe, gefüttert,“

K031"||||'08|13‚ schwarz und farbig,
75.-—,

145.—  
Farbige Waschnnierröche 48.“

Korsens in allen Grössen

»Im119111111311, prima. Qualitäten,
Mtr. 21.75, 16.15 15.5“  

zwang-IF huntkariert, 
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» Sonntag, den 4. Juli geöffnet vorm. 7—-‘/29 und 11-———2 Uhr.‘
Tascheutucher · Krawatten

Handschuhe Herrenwiische

Strümpfe. Hosenträger.
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Schützelngilde.
Daz dies-jährige

Kontgichteßen
imdgtanntag und Montag, den 4. und 5. Juli cr.

statt.
eingeladen mit dem ergebenen Ersuchen,
Aus- und Einzuge beteiligen zu wollen.

Programm:

Sonntag mitten 121/2 Uhr: Versammlung am Rathause. Hierauf

Abbolen des Königs nnd der Ritter. Punkt 1 Uhr: Ab-

marich nach dem Schießhanle. Beainn des Schießens. Um 3V2 Uhr:

Konzert von der Kapelle des Reichenbacher Stadtorchefters

(Kavellmeisrer Kiihn.) Von 4 Uhr ab großer öffentlicher Tanz.
Montag früh von Uhr ab Fortsetzung des Schießens Nach-

mittags 81J2 Uhr: Konzert von derselben Kapelle Um 7 Uhr:
Proklamierung des Königs und der Ritter. Hieran Einmarsch.
Um 81/2 Uhr: Kränzchen im Schützenhanse für Mitglieder und

· geladene Gäste.
Der Vorstand.

 

sich an dem festlichen

 

 

z" « « Schützenhaus. «
« Zum Königfchießen
Sonntag nnd Montag, den 4. nnd 5. Juli an:

Große Konzerte
und Ccmz.

Für guteSpeisen nnd Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet sreundlichft ein

Der Wirt. (8:). P en te r t.)

W5:Armen-rename-
Zlireglauer Branntwein

— (vollstiindig rein schmeckend),
sowie

Yreslauer Erema
CKognali und ginm

bietet sehr preis-wert

in gznrhfiardym und giåssern an

Emanuel Friedländer.
Hpirituosenfasrilä,

B r e s l a u, Krosteestmße 88.

- Was-»san-BRUNO-PM-

Ørnteseile Und Yatirltsel
in guter Qualität hat abzugeben,

____________ Mir-sonnen irr-—-
W gute, gesunde War-, W

kauft?" Tagespkeilsn ab allen Stationen

1-". A. Kummer,

 

 

 

s

Te
 

Hierzu werden Vereine, staatliche nnd städtische Behörden « -

111111111111. Stadiiircglan
Zum Bergs-Jst

Etat-nimm den 4.31111 cr.:

Greise öffentliche

Tunzmusili
Anfang nachm. 4 Zile

Hierzu ladet sreundlichst ein

0. Paul.

Klein-stehn-
Zn dem am

sonntag, den 4. Juli m,
nachm. 6 YlHr

stattfinderrden

5“ Hränzrhcn
ladet ergebenft ein

Kusche, Gastl)ofbesitzer.

Floviansrlarsi
Zu der am

Sonntag, den 4. Juli er.
stattfindenden

T cGanzmnlili
ladet freundlichst ein

E. Beinlich.

Anfang nachm. 4 Uhr-.

cKaufe jeden DPosten

 

 

 

 

 

 

n-
Biene-mittinij

zum höchsten Yreisez

Wache-Yllarlnrzen
otferiert zn Fabricipreifen

Reinhnhl lnerheL
Ring 13.

Hirohseife
40 HcHock,

sucht zu kaufen

v. Lüttwitz,
Garlmn .

8 Zir. gutes

Heu
zu kaufen ges. Angeb. m. Preis an

Dr. Kunst-is Zobten

Hypothekengelder

 

 

  Finanzierungen
Hirohhuksenfaöriä und Häcksecschneidereßwff 1. 5111 HHMetra Dumm-

Schweidnitz. cemGeer-edition „fisannover,
Eckerstraße l5.

l

Hausener-ein zn Indien am Bergs-.
Gefchäftsftand vom 30. Juni 1920.

Aktion Passion-
EussmCouko . . 100 508‚oc Mk. Geschiiftsanteil-Eouto . 654 530,05 Mk.
Effecten-s-Conto .483 4.‘32,7) Reservefonds-Eonto I 125 470,36
Hypotheken-Conto 404 850, -—— Reservefonds-Catria II 127 456,—— -
Hypotheken-Conto der Re- Conto pro Diverse . 29 546,01

serkaonds 190 000,——— Sparkassen-Conto . 4 126 577,75 .
ContoiCorrent-Conto 3 414 256,52 SDepoiitcneßjonto 533 857,29 «

Diskont-Wechsel-Conto 690,——- Dividenden-Catria . 3 901,34
Haus-Conto Zobten . 28 346,—-— Gewinn- u. Verlust-Malo

Juventar-Conto . 23 001,— - (Zinseneinnahme) 26 026,89
Reichsbank-Giro-Conto 45 402,44 - —
Giro-Conto (Dresdner Bank) 2 830,29 -
Bank-Conto 1 0.00 889,50
Poftscheck-Conto 32 417,02
Verwaltungs-kosten-Conto 20 742,11
 

  5 727 :-365,69 Mk. 5 727 365,69 Mk.

Geschäftslokalt Schwäidnitzerftraße Nr. 4.
Jeden Werktag von 8 bis 12 Uhr vorm.,

Sparkassenzinfem ZEX2 Prozent.

(IBeschaftk-zmetge1
Gewährung von Eredit gegen Yargschaft oder fimpotßefi.
YeceiHung von Rertpapieren lesombardveräehry
Yisliontierung von @efd2äftmvecf2[efn.
zitnnaHme von Hpareinkagen
Einnahme von Yepositengecdern gegen tägliche Verzinsung und Muszahcung «
Yermietung von eisernen Hchranlifächern (gitsaHk-kiammer).

kerchsbanldgbirossonlo HchweidniH
g)iro-sjontoöet de Yresdner Zäcmä Zöercin
g’oi'trdgeeä:Eonto Zir. 4771 ZBreHcau

 
 

Gefchäftszmuchu 3 bis 5 Uhr nachm.

 

 

 

Yeierven . 252 926,36 Wart-i
YTitgciedevgönthaöen 654 530,05 -
zlsaftsumme der Mitglieder . 920 000,—— -
Hpareincagen xmd Yepositen . 4760 435,04 -

Gannnerein zu Bot-ten am Berge
eingetragene Genossenschaft mit Beschränäter Haftpflicht

Fischer. P. Krause. B. Glatzel.

Richard Mighgl & ß“. QSSSSSSSSSSSÆSW
 

lnstallations-Biiro ngarekten (rein Zigxxtfokilche

schwamm-P engcische zu Tages-preisen-
Petersstr. —— Ecke Zuclmerstr.

Fernspreoher N0. 899.

Ausführung v. elektr.

Licht-u.Krafianlagen.
Lieferung und Lager

‚Von Beleuchtungskörpern,

Motoren für landwirt-
soliaktliclro und gewerb-

liche Maschinen.

Schlesiens grüsste

Eigafl‘en (reiner 9:15:18).

billigste Bezugsquelle für Gastwirte
empfiehlt

Fritz Janumskg,
Httehkenetstrasze gilt-. 47, I.

6®®®®®®®®®®SEND ».

Dampf-Vulkanisieranstalt
fü

Auto- und Fairradhereifung

©
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®
®

 
 

 

Zahn-Praxis Autogenische Schweissanstalt
Mechanische Be aratur-WerkstätteR. Barthelt, Poststr | “für

B"°"a“" Nähmaschinen, Schreibmaschinen, Grammophone, Waffen,
Zähne u.

1919 über m 000 Wurzeln,
in den meisten Fallen

Fahrräder und Motor-Fahrradzeuge.

Gustav Gallasch, Mechaniker, Schweidniiz,  schmerzlos gez. Hohetrasse, Ecke Petersetrasee.


